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Tropcnländcrn (CHili und Kuba). Nach der Erschöpfung ihrer Besseren Das letzte BierTägliche Omaha Tribüne Sorten Erze dürste sich auch die amerikanisch? Eisen, und Stahl.Jndustrie
TRIBÜNE PUBLISHING CO. VAL. J. PETEß, President. meyr uns mcyr an oieie Ouellen bauen.'

-t- cll auf den Tisch das Vier. ES
sei daS letzte.

Auch sie werden schliesslich erschöpft werden. und was dann? Man
wird sich schon zu helfen wissen: aber große industrielle Veränderungen

Preis des Tageblatt: Durch den Träger, pcr Wochr lOe; durch die
Der Trank, der schmackhaft sonst d'eweröen wohl schon in deryaltniSmabig naher Zukunft kommen. WissePost, xrr Jahr $5.UU; einzelne Nummern 2c, Preis des Wochen

blatt: Bei strikte, Voransbezahlnug. per Jhr $1.50. Lippen netzte.
schaftler erwarten, dasz für einen großen Teil der Bedürfnisse daS Stahl

Die Ehrellliste der

Täglichen Gtnaha Tribüne
Tatkräftigere Unterstützung der Baustein-Ua- m

pagne der Täglichen wmaha Tribilne
geboten

Der Fortschritt der Baustein Kampagne fu? das Eigenheim
dcr Omalia Tribüne acht tins reckt langsam voran. E stellen bis

Er wird jetzt dünn und dünner. Fas,
1307-130- 9 Howard Str. Zeitalter durch ein Zement-Jeitaltc- r verdrangt werden wird.Telephon i TTLEK S40. Omaha, Nebraska. wie Wasser.

Dr Moinea, la, Brandt Office: 407-6- ttt At. Ihn trinkt des WeincS und des Bie
Teutsche Kathiillkkn. , rcS schar stcr Hasser.Eateied &i ecocd-c'a- sa matter ilarch 14. 1012. at the postoßce of

Omaha, Nebraska, aader the act of CongTeas. March S, 1879.
Und jene Stimmung rund und voll

Opponiert gesetzlose
Behandlung oer

Illoyalität ver-- ,

Vaö ihnen Behagen jein katöylischcö Blatt
an'ö Herz legt. Dit kriegst sie nie mehr) selbst beiOmaha, Ncir Dienstag, den 30. Juli 1918.

vollem Magen.öächtiger Personen Wir entnehinen dem bekannten )t.as ötnegsvicr in, xnc armen
Aktionäre,SlnS dem Lfficial Bulletin vom

!?sll nrtsipr rmifi f.H n?isk'riVMV.lt HMWfl J VVMJ Hl

katholischen Tageblatt .Amerika'
folgende Not'-z-: Rev. Theo- - Harn
nicke, geistlicher Berater des Staats,
Verbandes Pennsylvania, verösfent,

24. Juli 1918.
StaatZ.Vcrtcidigungsrat'Ab.

MisereDie
Ging ihrer Brauung. mühevoll gelb

The Tägliche Omaha Tribüne Is a strictly American newspaper,
read bj Americana of German blood. The Tribune recognires the fact
that no Publication in this eoontry has a right to ist If it does not
devote iu entire energy to th best interest of the United States of
America, particolarly the eause for which the United States entered
this war. If any one should sind anything in our columns which he
believes is at variance with this principle, we would be xratefnl to
have it called to onr attention. The Tribune is nothing eise tban an

newspaper.

wöchentlich in der NordAmerika"tcilung des National.Verteidigungs
rates hat folgenden Erlaß ausge gegoren,

Nicht nur der Hopfen, auch das Malzunter dcr Uebcrschrift: Unser Ver
einöwesen in großer, schwerer Zeit",
tresfliche Anregungen. In, der AuS,

verloren.
Du trinkst dies Bier, daS fadendünne,

gäbe vom 4. Juni äußert er sich lare,

sandt:
An die einzelnen Staats-Vertei- di

gungöräte:
In den verflossenen Monaten hat

sich in vielen Teilen des Landes eine

Neigung gezeigt zu ungesetzlicher Be
Handlung von solchen Personen, die

über big geringe Opserwilligkeit Um dabei umso dicker aufgetrag'ne

- Her nur 371 Namen ouf dem Verzeichnis derer, die ein zwei

jähriges Abonnement im Boran bezahlten. Doch hier darf die Kam
pagne nicht zum Stehen komme,. Es muß vorwärts gehen ans dem
Wege zum vierte Hundert, damit der vierte Markstein bald er
reicht werde. Es scheint v unmöglich, daß unter den Tausender, von
Lesern nnscru Zeitnng sich nicht mehr finden iollten, die ih Abonne
ment aus zwei Jahre hinan im Boranö bezahlen werden. Wir find
überzeugt, daß noch viele Leser Bansteine beitragen werden, wenn sie

ernsthaft folgende, Fragen erwägen.
Ist Ihr Name auf der Ehrenliste verzeichnet? Wenn das der

Fall ist, so nehmen Sie unseren Tank dafür hin. Ist es aber och

nicht der Fall, denn fragen Sie sich ach dem Grunde. Ist es, weil
Sie das nötige Geld nicht erübrigen können, oder weil Sie es der
gessen oder übersehe haben, diesem Ihrem Freund, Ihrer Täglichen
Omaha Tribüne, in der jetzigen schweren Zeit hilfreich zur Seite z
stehen? Andere Gründe werden wohl nicht geltend gemacht werde
können da wir dessen sicher sind, daß die Tägliche Omaha Tribüne
allen unseren Lesern unendlich viel mehr wert ist, als wir .an Adon

nementsgeld verlangen nnd ein Jeder, den die Mittel es erlauben,
sollte daher postwendend seinen Baustein einsenden.

Wer ist der Nächste, der mithilft, auf dem Wege zum vierten
Hundert voranzuschreitcn? Wie viele neue Namen werden in den
nächste Tagen auf dcr Ehrenliste zn verzeichnen sein?

der Vereinsleute für den Soldaten Tare.
wrsorgeJondS d"s Eentral-Vercin- Und willst du Därme, blau und grün
Er sazt darüber:- gewaschen.

Ich habe letzte Woche beim Neunter dem Verdachte dcr Illoyalität
stehen. Wie patriotisch auch immer so kaut cir fuguch ein paar

treat in Overbrook mit mehreren Kncgsblcrflaschcn.die Motive sein mögen, welche die

1
Zucker mutz gespart weröen

Die Nährmitteladminiftration hat eine dringende Mahnung an alle
Hausfrauen erlassen, daß mit dem Zuckcrverbrauch gespart werden möge.
Die Ernten, sowohl hierzulande. Rübenzucker wie Nohrzucker.Erträge, wie
auch die Produktion in auswärtigen Zucker.Zentren, find stark hinter den

gehegten Erwartungen zurückgeblieben, auch hat es an Schiffen geman
gelt, um aus fernliegenden Märkten, wie Java, Zucker heranzubringen.
Uebcrdies brauchen unsere Jungen in SShali", und die alliierten Länder,
größere ZuckerQuantitäten, als zuvor berechnet war. Deshalb muß hier
im Lande gespart werden.

Priestern den traurigen Stand die Einst hieß es Prosit! Mög's zum
ser Sanunlung besprochen und ver Wohl gereichen!

se Auöbrüche veranlassen, so sind
doch deren Folgen beklagenswert. Sie
sind Flecken auf dem KriegLrckord
einer Nation, die erklärt hat, daß sie

Heut muß man. leider diese Formelnommen, daß dafür noch immer we.
nig Verständnis und noch viel wem
ger Interesse, besteht. Und doch steht

streichen.
Das Bier ist naß. und wird's nochsür die allgemeine Herrschaft des Ge

sctzes käinpft. Sie geben den Ver, weiter nasser,
Anstatt drei Pfund pro Person im Monat müssen wir uns mit zwei So zahlte teurer man noch nie daö

breÄrn feindlicher Propaganda, webPfund begnügen, wenigstens in der Zeit vom 1. August bis zum 1- - Jam?ar,
WKKIBmefme: mmche die Welt glauben machen wollen. Was,er.

(Bolz in dcr Sooloth Z.tg.")
wo die neue Zuckerernte hereinkommt. Und daS wird auch schon gehen.
Man mutz nur haushälterisch mit dem Zucker umgehen. Beim Einmachen Idaß die Feinde Deutschlands eben-- !

) Ssollte, soviel wie möglich, mit Zucker gespart werden? nicht mehr als absolut

oie Ehre des katholischen Teutsch
tmns auf dem Spiele. Der Central
verein hat , außer feiner sonstigen
Fürsorgetätigkcit der obersten kirch
lichen Behörde jür Kapläne und an
dcre Bedürfnis eine Summe von
wenigstens ?lW.fi00 versprochen als
eine besondere Gabe der deutschen
Katholiken. Das wäre ungefähr ein
Dollar von jedem Mitgliede. Viele,
viele Vereine lassen nun naber alle
unsere dringendsten Appelle unbc

war in. elf Il&MlCtmBfalls fähig sind, Greueltaten zu be

gehen, neue Munition. Und oft tra
aen sie durch die Erregung von

notwendig sollte zur Verwendung kommen. Im taglichen Gebrauch kann
man sehr wohl mit geringen Quantitäten auskommen; eventuell kann

Aerger und Furcht bei. die Arbeit Jahren keinen
Tag gesundSyrup substituiert werden.

Die Industrien, welche große Quantitäten Zucker verwenden, sind
bereits in dem Werbrauch eingeschränkt worden, nun müssen wir uns auch

m richtige Gesellschaft, ein
Tisch gerade für zwei und
schäumendes, perlendesNahm Xanlac d fühle mich jetztim einzelnen Haushalt strikte Genauigkeit im Zuckerverbrauch angewöhnen.

Es geht schon ganz gut, wenn man's mir versucht. Iantwortet, andere glauben mit einer stets wohl. Habe 16 Pfnnd
an Gewicht gewonnen. m- - - ,n Stör; Gebräu.

Es gibt nichts besseres,
fso frischendes für den

Durst, als eine kalte

Die Frauenstimmrechts-vewegun- g

Gabc von fünf oder zehn Tollars
ihre Pflicht getan zu haben. Damit
kommen wir nicht zum Ziel.

Ich sehe nur einen Ausweg, und
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Nach einem Anfall nervöser
Schwäche, vor elf Jahren, kannte ichIm Genfer Journal veröffentlicht Emilie Gourd, die Präsidentin des

"schweizerischen Frauenstimmrechtsverbcmdes, eine Uebersicht der Frauen

zu zerstören, welche die Staats-Ve- r

teidigungsräte durch ihre Erzie

hungskampagnen, ihr Amerikanifie

rungswerk und durch ihre Gemeinde

Organisationen verrichtet haben nnd
noch erfolgreich zur Einigung der
Nation bei der gemeinsamen Kriegs
arbeit verrichten.

Ersucht Verteidigungsräte nm Hilfe.
Die einzige Art, solche unameri

konischen Vorkommnisse zu verhüten,
besteht darin, das volle Gewicht der
öffentlichen Meinung ihnen entgegen
zusetzen Der National Verteidi

gungsrat ersucht daher alle Staats

m sMfs Flascheeinen Tag, an. dem ich mich wohl tat V M W K. aMT kl 1 r-- r i
m i "vi c v r1' r i vtv t , i I v ituhlte, bis ich Tanlac nahm, dos

die oben erwähnten geistlichen Her
ren sind derselben Ansicht. Das wäre
eine Kollekte iu den deutschen Kir
chen. wie sie ja n sechs Kirchen
Philadelphias aufgenommen wurden

mich von meinem Leiden befreite,"
sagte C- - A. Crawford, dcr wohll'e
ännte Anstreicher u:id Tapezierer,

und ein gute Nesilltat aezeitiat wohnhaft in 2323 O Straße, Lin
coln, Nebraska, vor kurzer Zeit,
Herr Crawford betrieb sein Geschäft

haben. Ich wende mich daher noch.
mals vertrauensvoll an meine hoch.

würdigen Mitbrüdcr und ersuche sie.
an irgend einem ihnen dm besten

I
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seit vierzig Jahren und kam im Iah
re 190L von Auburn, Nebr., nach
Lincoln.

Eine Medizin muß eine bestichm
te Heilkraft besitzen, die im Stande
ist, einen Menschen zu heilen und

passenden Sonntag eine Kollekte für
das große Fürsorgewerk aufnehmen

Verteidigungsräte und deren Eounttt
und Lokal . Verteidigungsbehorden,
als Führender organisierten Lffent

lichen Meinung, den isolierten Ge

meinden, die solche Ungehörigkeiten
dulden, die Tatsache klar zu machen,

daß, was immer ihr Zweck sein mag,
sie in Wirklichkeit die Regierung in! aufzurichtm, dcr sich sen vielen ah

stunlmechts'Bewegung rat Jahre 1917. Das Ergebnis izt sehr gunitig.
Der Krieg hat überall fördernd auf die Bewegung gewirkt, obschon er lo

gisch umgekehrt hätte wirken sollen. Gerade nach dem Kriege wird man
Frauen, die ausschließlich Mütter sein wollen und ihrm Pflichtkreis im
Haufe, in der Familie, suchen, sehr notwendig brauchen; denn mehr als
jemals werden dann die Völker, wenn sie nicht langsam aussterbcn wollen,
der Frauen bedürfen, die willig sind, eine große Kindcrschar aufzuziehen,
und das sind die Frauen, die cm der Stimmrechtsbcwegung Geschmack ge
funden haben, im allgemeinen nicht.

Aber es gibt Zeiten, wo die verständigen Menschen, jene, die in dcr
Lage sind, aus der unmittelbaren Gegenwart den Blick auf die Zukunft zu
richten, dazu verurteilt sind, Prediger in der Wüste zu sein, und in einer
solchen Zeit leben wir gegenwärtig. In unserem Lande haben die Frauen
jetzt in zwanzig Staaten daS Stimmrecht. In Rußland hat die Rcvolu.
tion die Rechtsgleichheit von Mann und Frau proklamiert, und wenn die
russische Republik Bestand hat, wird sie zweifellos auch das Frauenstimm,
recht allgemein einführen. In Finnland sind virnmdzwanzig Frauen im
Lebensmittelamt tätig. In Norwegen haben die Frauen das aktive und
passive Wahlrecht.

In Dänemark heben die Frauen erstmalig von ihrem Wahlrecht Ge
brauch gemacht anläßlich der politischen Abstimmung über die Abtretimg
der dänischen Antillen an die Wer. Staaten, und auch an den jüngsten Par
lamentswahlcn haben sie sich beteiligt. In Schweden ist bis jetzt nur das
Frauenwahlrecht in Gemeindecmgelegenheiten eingeführt, weil der hart,
näckige Widerstand der Konservativen die Frauen noch in ihrer politischen
Tätigkeit hindert. England hat sich ebenfalls entschlossen, veraltete Wahl,
fysteme aus dem Weg zu räumen, und bewilligt das Frauenstimmrecht allen
Frauen über dreißig Jahren, eine Altersbegrenzung, die nötig war, damit

Verlegenheit bringen und die Kampf ren in solch gcschwächtmi Zustande
befand, wie ich es war," sagte Herrkraft des Landes schwachen. Ter Via
Crawford.verläßt sich

.Ich war ein nervöses Wrack.
Hülse & Riepen
Deutsche Leichenbestatter

Drie S. Hukse, Walnut 59S
C.H.T.Niepeu, Harney 5664

701 südl. 16. Straße
'

Tel. Dougl. 1226. Omaha.

zu lanen. hu brauchen nur zu sa

gen, daß es für das geistige und
leibliche Wohl unserer Jungens hü
ben und drüben ist. und der Erfolg
ist gesichert. Die Leute geben für
den Zweck gerne, wenn sie das auch
vielleicht schon vorher einmal getan
haben.

Also eine Kirchenkollekte kann unö,
wie mir scheint, einzig aus unserer
schwierigen Lage heraushelfen und
die Ehre des katholischen Deutsch,
lums vor der Hierarchie und den

auf jeden Staats . Verteidigungs
rat. zuzusehen, daß diese Ungehörige konnte nicht schlafen, mein Magen

war stets außer Ordnung und befeiten innerhalb seines betreffenden
taates nicht vorkommen, sondern durfte der Stärkung. Nichts, waö

ich aß, konnte mein Magen vertragen,
und ich verlor an Gewicht, bis ich

daß Sedition von jetzt ab durch ge
seizlicke Mittel und durch gesetzliche HissnEin Krieg negm die deutsche

zum Skelett abgezehrt war. Jeden
Presse in diesem Lande ist ein KriegMittel allein unterdrückt wiro, uno

daß Meinungsverschiedenheiten und Sommer war ich auf zwei und dreiGlaubensgenossen anderen Stam
mcs retten." Sehr gutes Auto Oelgegen die Regierung, denn letztere

Streit Nicht durch freiwillige, eigen selbst hat mehr als einmal erklärt,
mächtig gebildete Komiieen geschlich. daß sie an den deutschen Zeitungen

Monate leidend.
Schließlich kaufte ich mir eine

Flasche Tanlac, mit dem Gedanken,
daß wenn es anderen Leuten gehol
fen hat, es mich auch kurieren könne.

eine wichtige Stütze hat, indem sieAus Zowam weibliche Snmmenzahl Nicht die Herren der Schöpfung überwiegt- - Die
Frauenstimnirechtsvorlage wurde im Januar 1917 im Unterhaus proviso. diejenige über die amerikanische

Sache unterrichte! und für sie er

C&So3W
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nfch mit 883 gegen 5o Stimmen angenommen und im Januar dieses!
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tet werden, sondern durch die gesetzli

chen Behörden.
Diese Ausgabe braucht Führung

mtfr Tatkraft. Der National-Verte- i

digungsrat stellt dieses Ersuchen in
dem vollen Vertrauen, daß jeder
StaatsVerteidigungsrat die Verant

ayres vom auie er oros mu nmmenmeyrycir guigcyeism.
Die Holländerinnen sind in einer wunderlichen Lage: sie sind wohl

wählbar, befitzm aber kein Wahlrecht, was bei der jüngsten Wahl prak.

wärmt, die auf andere Weise nicht
zu erreichen find., Die deutschen Zei
hingen haben die freiwilligen An
werbuilgen im Heere gefördert undtisch zutage trat. --in Frankreich hat das Fraucnstimmrecht warme Ver,

Des Moines, 30. Juli. Nicht we

niger als 1? 1,000 Bücher sind von
Bürgern Iowas für die Militärla-
ger gestiftet worden. Die Hälfte da
von wurde sofort verteilt. '

Wegen dcr Kohlennot fchaf'en sich

viele Leute Eokcsvorräte für den
Winter an. Des Moines Händler
erklären, daß die Nachfrage nach
Cokcs noch nie so stark war, wie in

haben wesentlich zum Erfolge aller
Regierungsanleihen beigetragen. Da
mit ist doch cttJicsen, daß wer diet

LIBERTY
AUTO
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deutsche Zeitung anfeindet. damit

treter, und die Frage wird im Parlament immer wieder angeschnitten
und verfochten und sicher auch bald einer siegenden Entscheidung entgegen
geführt werden. Dort hat man bekaimtlich die Forderung aufgestellt, daß
man den Kriegswitwen das Stimmrecht verleihen soll. Auch auf Italien
hat die feministische Welle übergegriffen und mehrere Minister und be
deutende Persönlichkeiten treten überzeugt für den Ausbau des Frauen
fiimmrechts ein. Bei den Zentralmächten harrt die Frauenstimmrechts

der Negierung Schadenzufügt.

diesem Sommer.

Wartung auf sich nehmen wird, den

guten Ruf seines Staates von jetzt

an unbefleckt zu erhalten..
Achtungsvoll,

Arthur H. Fleming.
Abteilungschef.

Amerikanische Bürger haben keine

Pässe nötig, nm Kanada zn
bereisen.

Um allen irreführenden Gerüchten,
nach denen der Besitz eines Reisepas.
ses zum Betreten von kanadischem

Sebict unbedingt erforderlich sei.

entgegenzutreten, hat sich der Leiter

Versicherungsagenten, die in Iowa sP Harry Zick, 0, D.

SDeytsclier Optiker
Geschäfte tun wollen, müssen von jetzt
ab in Iowa wohnen. So hat unser

Als ich anfing, das Mittel zu ge.
brauchcn,-ivo- g ich gerade noch hun
dert Pfund ich hatte im Laufe
dcr Zeit gerade sünfunddreißig
Pfund verloren dies mag eine

Idee geben von meinem Zustande;
Tanlac erregte meinen Appctft in

kurzer Zeit, erweckte meine Lust zum
Essen und stärkte mich. Ich hatte
bald wieder sechzehn Pfund an Ge

wicht gewonnen und nehme immer
noch zu. Meine Nerven find stär
kcr, mein Befinden bessert sich zuse.

hends, so daß ich mich wie ein neuer
Mensch fühle- - Ich habe während des

Sommers täglich schwer gearbeitet,
schlafe gut jede Nacht und befinde
mich stetH wohl. Ich bin erfüllt mit

neuem Leben und Energie, und zo

gcre nicht zu sagen, daß Tanlac mir
mehr geholfen hat, als alles andere,
das ich während meines Leidens bis

jetzt gebraucht habe."
Tanlac wird in Omaha verkauft

von der ; Shcrman & McConnell

Trug Company, Ecke 10. und Dodge

Straße; Oral Trug Company. 16.

und Harney Straße; Harvard Phar
macy, 21, und Farnam Straße;

tacüsobcrgencht entschieden in der
Klage von G. W. Noble, der die 816 nördliche 24. Strasse

Omaha, Neb.
POLLACK 01LG0.

OMAHA, NEB.
Vcrficherungs , .Nommission zwingen
wollte, ihm,' eine Lizcnse aiu-zuste- l.

frage mu anoeren innerpolmschen Fragen noch der Inangriffnahme
'

Amerikas StafyU und Eisen-Zukun- ft

Die übertriebenen Vorstellungen mancher von dem enormen Reichtum
der Wer. Staaten an Eisenerz find von etlichen der hervorragendsten prak
tischen Kenner nie geteilt worden, soweit das Vorhalten dieses Reichtums
für eine etwas entferntere Zukunft in Betracht kommt. Man braucht daher
nicht etwa an kommende Jahrhunderte zu denken, sondern nur ungefähr
an das nächste DreiviertelJahrhundcrt.

Andrew Carnegie prophezeite schon im Jahre 1902. daß die Amerika
tsx ihren Vorrat an Eisen in 60 bis 70 Jahren erschöpft haben würden.
Er zog dabei die stets zunehmende Ausbeutung, jedoch keinen ausnahms
weisen Grad derselben in Betracht. Ein schwedischer Fachgelehrter, welcher
Amerika besuchte, gelangte zu ner nur wenig hoffnungsvolleren Schät

len, trotzdem er nicht in Iowa wohnt.
BitDaraturrn nb

Utbtmiitn
äBiflfnlftafttt
CliS'tiolprosfl

PERSIAN
RÜG CLEANINGCO.

Etnh'imtsche nn rtentalilche gk

ttU daran 1842 ,8357 Samorn tt.

der kanadischen Einwanoerungsoe
hörde in Ottawa. W. T. Scott,
veranlaßt gesehen, im Interesse des

reisenden Publikums bekannt zu ge
ben, daß dem nicht so ist. Nach wie
vor steht allen Personen, soweit sie

Bürger der Vereinigten Staaten
oder solche der alliierten Länder
sind, das Ncht zu, die kanadische

anj-s- t jtj?-ivrm!äXi-

William Lternöerg
Deutscher Advokat

Jimmer 950024.. Omaha National
Bank-GebSud- e.

Id. Douglas 962. Omaha. Nebr.

Die verwundeten und verkrüppcl.
tcn Soldaten, die im Kriege in
Frankreich einen Arm oder ein Bein
verloren haben, sollen in Iowa für
den wissenschaftlichen Ackerbau

werden, wie die Leitung des

Fort Des Moines Base Hospitals be!
schlössen hat. Natürlich werden mich

andere Berufe berücksichtigt, doch will
man die meisten Verkrüppelten für
den Ackerbau interessieren.

Durch die kürzlick)en starken Ne

Grenze ohne' besonderen Erlaubnis
schein zu überschreiten; nur schreiben

die Behörden vor. daß sich derartige
m. . mxmmmmKfjtmmiiMiM

SB!Personen bei iyrcr Ankunft sofort
bei der nächsten Postanstalt zu regi gen haben sich die Grashopfcr in

nordöstliche Ecke 19. unö Farnam
Straße, und West End

"

Pharmacy.
49. und Dodge Straße, unter per
sönlichor Leitung eines Svezial Tan
lac Vertreters, und in CüdOmaha
bei der Forrest & Meany Trug Co.

. lAnz.)

B.GHWALD
i

Ptal)ifl- - und

Helzünp - Kdnfraktor

vapor Vacuum
l?ei;ungs-Ingineu- r

RUTH FLYflll
Ulaviers und

Gesangslehrerin

zung. seitdem hat allerdings Las Gcologiiche Vermessungs.Amt durch
sorgfältiges Studium auch der neuerdings entwickelten Felder eine etwas
günstigere Ansicht gewonnen. Man übersehe aber nie, daß es mit Metallen
etwas ganz anderes ist, als mit Landwirtschafts oder Viehzucht-Neich- .

tümern; die ersteren können nicht neu erzeugt werden, sondern da heißt es:
Einmal und nicht wieder." Jede größere Ausbeuking bringt auch die

(öcfahr der Erschöpfung entsprechend näher.
Das Geologische VermessungsAmt hat im Jahre 1309 den verfüg,

baren Vorrat des Landes an Eisenerz auf 4800 Millionen Tonnen geschätzt.
Werden davon jährlich 60 Millionen Tonnen benutzt und so hoch hatten
es die Amerikaner schon im Jahre 1914nahezu gebracht, so würde sich

ergeben, daß der Vorrat ungefähr noch 80 Jahre reicht. Wo bleiben dann
die Bedürfnisse des einundzwanzigsten Jahrhunderts, ganz abgesehen von
irgend einer ungewöhnlichen Steigerung des Verbrauchs?

Schoil zeigt die Eisenerz.Förderung eine ausfallende Neigung, auch
Erze von immer geringerem Gehalt auszunutzen. Die Holzkohle.Tchmieden
der amerikanischen Kolonialzeit benutzten Erze mit einem Gehalt von 65
cder mehr Prozent Eisen; und dieses Erz schien ihnen so unerschöpflich
wie die Wälder, welche ihnen die Holzkohle lieferten. Sobald aber die
Steinkohle als Brennmaterial benutzt wurde, wandte man sich auch der
Ausbeutung von Erz niedrigeren Grades zu Heute hat daS meiste benutzte
Erz nur 60 Prozent Eisengehalt; und man lernt bereits, auch noch ärmere
Sorten Erz nutzbar zu machen- - Würde nur Erz von 33 Prozent Eisen

strieren haben. Dies vt die-- einzige erschreckender Weise in den Counties
Einschränkung, die im Augenblick e?i. Caß, Adair. Audabon, Union, Page
stiert, und sie ist so geringer Natur, 'd Adams gezeigt und die m-da- ß

der große Touricnstroni auch ftnschaftler vom Amcs andi lri.
fernerhin nicht $ zu befürchten gf,; College haben ein Versah,
braucht. ! ren erfunden, wonach diese Pest auZ.

Also noch!: E? werden mctkt werden kann. Das Versah.
Pane nach 5lanada benötigt. jst n ca den genannten Coun

Gelbklekserci nd Schlägerei. ' j1 niit Erfolg angewandt worden.
w s k'r.5, cr, in iit ; i

f

v

'Absolvierte im Jahre 1911
daS Chicago'er Musical Col-

lege mit höchsten Ehren und
erhielt goldene Vncrken
nungsmcdaille.

Reparaturen eine .

Spezialität
!IW.U x""'.""- - Vl.., W. tu, j

In dem Crte Shelton kam es' Gab sein Leben für Tchr. 3
Gelbklekserei des Iowa Falls, Iowa, 30. Juli.Samstag zu eine?

Anedanerprobe für Armeepferde.

Ein 200 Meilen Ausdauer Kon.
test für Armeepferde, der in Omaha
enden soll, wird spät im August oder

zu Ansang September abgehalten
werdet,. Der Ritt beginnt irgend,
ws ini Staate Kansas. Omaha
wurde zum Hauptauartier des 11

Distrikts gemacht, der Kansas und
Nebraska unifaßt. Die Leitung deS

Kontests wird in Händen eines Ko

mitees der Omahaer Handelskammer
liegen. , Später soll ein National
kantest stattfinden, durch den für die

Bundcsarmee die besten, Pferde ge
sichert werden sollen.

Es stellte sich Ehas. A. Lcgge, Sonntagsschulleh.ostetlcr 'oox&- -

Zimmer 14
Valdridge Block

20. und Farnam .

Kostenanschläge für große' und

kleine Aufträge bereitwilligst

geliefert.

heraus, daß ein Angestellter namens !rer des Franccs Gates, 10 Jahre
Bishop die T"t beging und als dieser! alt, verlor fein Leben, als er diesen

zur Re gestellt wurde, kam eZ.zuI vom Ertrinken im Iowa Fluß zu
e:nec ollgeminen Seilerei, bei icrfUnta versuchte. Die Leichen beider
cher Hmt tl"r. Eorl Palmer nd I wurden acf.iiidrn. Leqge kintcrlößt

verwendet werden woran noch riesige, früher gänzlich verschmähte M?n
eisn rortzanden find a könnte ohne Zweifel der Vorrat ncch sehr ge
Uteit werden, dielleicht sogar um ein paar Jahrhunderte.. Doch würde das
rrnl jolcheul Erz erzeugte Eis viel teurer kommen.

seine Frau und zniei Binder.l,pord E. ?Ud, dr Lcedaltcur de

?crfb!ättilcnS, mitaeilommen wiir.
1110 Farnam Str.Omalia, Neb.

Phane Tonglas 1311.ES ibt ,n der S2w noch nongebrochene und dach zugängliche Lager o.'N, Vrnatt'ttig" s feine vorge- -
'
Beruft Euch bei Einkäufen aus

die .Tribüne".
r Klassifizierte ?lnzeigen in der

Tribüne bringen gute lKejultate.l,;scncrZ; etet sie jikzen im fernen Aorde (Schwcdisch'spriand) cder in umvea kcixo. Abonniert auf diese Zeitung.


